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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Peil »lifillt sb in conerce - Mio nlciale mm I comio
Bern, Bö. Mai — Berne, le 80 Mai — Berna, Ii 80 Maggio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 8. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Poetämter sowie die Expedition des Schweiz. HandeUamUbiaUe» in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 8. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne auprts des bureaux de poste et A l'expedition de la Feuüle ofjtdelle eutsse au commerce a Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presso gli nfflzi postali ed alia spedizione del Foglio ufßcxaie svizzero di commercio a Bern«.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel. — Titres disparus. — Titoli smarriti.

Amortisationsbegehren.
Gemäß Erkanntniß des Zivilgerichts vom 12. Mai 1888 wird der

Inhaber der nachfolgenden Aktienscheine der Speise-Anstalt Glarus Nr. 545
und 546, lautend auf Kaspar Egger, Glarus, und im Werthe von je Fr. 5,

aufgefordert, dieselben innerhalb drei Jahren a dato dem Herrn
Gerichtspräsidenten vorzulegen, ansonsten solche kraftlos erklärt würden.

Glarus, 25. Mai 1888.
(113—') Zivilgerichtskaiizlei.

Rechlsdomizile, — Domiciles juridiqoes. — Domicilii legale.

Helvetia, SelfeizeiMe Feierversicberiis-GesellsiMt In St. Gallen.

Das kantonale Rechtsdomizil der Gesellschaft für den Kanton Uri ist
vom heutigen Tage an bei Herrn A. Huber, Ruchdrucker in Altdorf.

St. Gallen, den 24. Mai 1888.

Helvetia, Schweizerische Feuerversicherungs-Gesellschaft:
(107-1) F. Iffall mayor. IF Honig.

Genfer Lebensversicherungs-Gesellschaft in Genf.
Fernere kantonale Rechtsdomizile werden verzeigt:

Für die Kantone

Appenzell I.-Kli.: Rei Herrn Carl Sutter in Appenzell.
Ohwalden: » » Alois Müller, Seilermeister in Kirch-

(109—') hofen bei Sarnen.

Die Lebensversiclieruiigs-Gesellscliaft zu Leipzig
bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß sie

FUr die Kantone

Hasel-Stadt: Bei Herrn Emil Settelen, Agentur und Kommissionsgeschäft,
in Basel;

Aargan: Bei Herrn Fr. Hauenstein, Lehrer in Aarau;
Nolotliurn: Nach Rücktritt des seitherigen Domizilträgers, Herrn

E. Reinert, Adjunkt des Staatskassirers in Solothurn,
bei Herrn Fritz Hunziker, Eisengießereibesitzer daselbst,

Rechtsdomizil genommen hat.
Schaphausen, den 22. Mai 1888.

Im Namen der Gesellschaft:
(108—») % Andel A C%

Generalbevollmächtigte der Lebensversicherungs-Gesellschaft
zu Leipzig für die Schweiz.

Le Soleil — Securite Generale
et responsabilite civile reunies.

Le domicile juridique est ölu pour le canton du Yalais chez M. Bruttin,
directeur du comptoir de la Banque föderale ä Sion.

Lausanne, le 24 mai 1888.
Le mariclataixe g-£ngrnl:

(104—') F. Paquier, notaire.

Handelsregister. — Registre du commerce. — Registro di commercio.

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Kanton Zürich — Canton de Zürich — Cantone di Znrigo

1888. 25. Mai. In ihrer letzten Generalversammlung vom 3. April
1888 haben die Aktionäre der Züricher Actiengescllscliaft fürGasbeleuchtung in Liquidation in Außersihl (S. II. A. B. 1887, pag. 36)
die von den Liquidatoren gestellte Schlußrechnung genehmigt und damit die

Liquidation als vollständig durchgeführt und diese Gesellschaft als aufgelöst
erklärt.

25. Mai. Inhaberin der Firma Wittwe Frei-Luubacher in Außersihl
ist Wittwe Anna Maria Frei geb. Laubacher von Muri (Kt. Aargau), in
Außersihl. Spezereihandlung. Sihlhallenstraße Nr. 36.

25. Mai. Die Firma „Otto Tschorniau in Außersihl (S. II. A. B. 1887,

pag. 175) ist erloschen. Joh. Rudolf Juker und Otto Tschornia von Unruhstadt

(Preußen), beide in Ehrikon-Wildberg, haben unter der Firma Rud.
Juker & Co. in Ehrikon-Wildberg eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 24. Mai 1888 ihren Anfang nahm. Zur Vertretung der Gesellschaft

und Führung der Unterschrift ist der Gesellschafter J. Rudolf Juker
allein befugt. Fabrikation von Teppichen und Thürvorlagen.

26. Mai. Inhaberin der Firma Frau M. Huber in Außersihl ist Frau
Margaretha Huber geb. Külling von Stäfa, in Außersihl, mit Zustimmung
der Vormundschaftsbehörden. Milch- und Buttel handel. Frankengasse 20.

26. Mai. In Firma G. Daverio in Zürich (S. II. A. B. 1888, pag. 33)
hört die Kollektivprokuristin Mathilde Daverio-Faller auf zu zeichnen und
es ist an Carl Faller und Julius Henrici Einzelprokura erthoilt worden.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

1888. 25. Mai. Inhaber der Firma AIpli. Trincano in Bern ist
Herr Alphonse Eusöbe Marie Trincano von Pruntrut, in Bern. Handelsagentur.

Kanton Lnzern — Canton de Lncerne - Cantone di Lucerna

1888. 25. Mai. Unter der Firma Biirstenfabrik Triengon besteht
mit Sitz in Triengen eine Aktiengesellschaft, welche die Fabrikation
und den Verkauf von Bürstenwaaren zum Zwecke hat. Die Statuten sind
in der Generalversammlung der Aktionäre vom 23. Dezember 1887
festgestellt worden und traten auf 1. Januar 1888 in Kraft. Die Dauer d?r
Gesellschaft ist unbestimmt. Das Grundkapital besteht aus Fr. 40,000, •

eingetheilt in 160 Stammaktien von je Fr. 250. Auf das Grundkapital sind
vorläufig 20 °/o, im Betrage von Fr. 8000, einbezahlt worden. Die Aktien
lauten auf den Namen. Die Organe der Gesellschaft sind: a. die
Generalversammlung der Aktionäre, b. der Verwaltungsrath, c. der Geschäftsführer,
d. die Bechnungsrevisoren. Der Verwaltungsrath besteht aus drei Mitgliedern.
Der Geschäftsführer vertritt die Gesellschaft nach Außen und führt für die
Gesellschaft die verbindliche Unterschrift. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen: a. gegenüber den Aktionären mittelst Charge-Briefen;
b. gegenüber Dritten im «Luzerner Kantonsblatt». Geschäftsführer der
Gesellschaft ist Franz Kaufmann, Bezirkslehrer in Triengen.

Kanton Glarus — Canton to Glaris — Cantone di Glarona

1888. 25. Mai. Die Bankkommission der Glarner Kantonalbank
in Glarus hat an deren Buchhalter, Fritz Jenny in Ennenda, und an deren
Kassier, Rudolf Freuler in Glarus, Kollektivprokura ertheilt.

Kanton Freiburg — Canton de Fribonrg — Cantone di Friborgo

Bureau d'Estavayer (district de la Broye).
1888. 25 mai. Le chef de la maison Marie Marion-Bury, ä Dom-

didier, qui commencera dös aujourd'hui, est, ensuite de due autorisation,
Marie nöe Pury, femme d'Edouard Marion, des Friques, domiciliöe ä
Domdidier. Genre de commerce : Marchande de fourrages, graines et bötail.

Bureau de Fribourg (district de la Sarine),
24 mai. La maison „ Gh. Biadiu a Fribourg (F. o. s. du c. de 1883,

page 313), a cess6 d'exister ensuite du decis de son chef. Le chef de la
maison Jos: Biadi, ä Fribourg, est Joseph Biadi, de et ä Fribourg. Genre
de commerce : Le möme que celui dont s'occupait Tancienne maison
Ch. Biadi, c'est-ä-dire : fonds publics. Bureau : Rue Zaehringen, n° 102.

Basel-Stadt — Bäle-Tille — Basilea-Cittü

1888. 24. Mai. Die Kollektivgesellschafl unter der Firma J, J,
Bachofen & Sohn in Basel (S. II. A. B. vom 1. Januar 1883) hat sich
in Folge lodes von Wilhelm Bachofen-Vischer aufgelöst. Die Firma ist
erloschen; Aktiven und Passiven gehen über an die Firma J. J. Bachofen
Sohn.

24. Mai. Inhaber der Firma J. J. Bachofen Sohn (J. J. Bacofen
Ills) in Basel ist Johann Jakob Wilhelm Bachofen von und in Basel. Natur
des Geschäftes: Seidenbandfabrikation. Geschäftslokal: Rheinsprung 18
(im weißen Haus). Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma J. J. Bachofen & Sohn und ertheilt Prokura an Leonhard

Friedlich Respinger von und in Basel.
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25. Mai. Die Firma W. Kappus-Kramer in Basel (S. II. A. B.
vom 14. September 1884, Nr. 74) ist in Folge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

Baselland — Bäle-campagne — Basilea-Canmapa

1888. 26. Mai. Die Firma „Scholer-Strubu in Liestal (S. II. A. B.
vom 5. Februar 1883, pag. 93) ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen.
Heinrich Scholer-Strub und Theodor Scholer, Sohn, beide von Zunzgen,
in Liestal wohnhaft, haben unter der Firma Scholer & Sohn in Liestal
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 16. Mai 1888 begonnen
hat und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Scholer-Strub
übernimmt. Natur des Geschäfts: Bandfabrikation.

Kanton St. Ballen — Ganton de St-fiall — Cantone di San Gallo

Bureau Goßau.

1888. 28. Mai. Jacob Elser von Goßau und Joh. Gottlieb Helfenberger

ebenfalls von Goßau, beide wohnhaft in Niederarnegg (Gemeinde
Goßau), haben unter der Firma Elser & Helfenberger in Arnegg
(Gemeinde Goßau) eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. Mai
1888 begonnen hat. Natur des Geschäftes: Ferggerei in Maschinenstickereien.
Geschäftslokal: Arnegg.

Bureau St. Gallen.
24. Mai. Inhaber der Firma Joh. Lang in St. Gallen ist Johann Lang

von Katzis (Graubünden), in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Brennerei
und Spirituosenhandlung. Geschäftslokal: Speisergasse 15.

Kanton GranMnden - Canton des Grisons — Cantone fiei Gripni
1888. 26. Mai. Moriz Dosch von und in Tinzen ändert seine

bisherige Firma „J. M. Doschu in Tinzen (S. II. A. B. 1883, pag. 592) ab und
führt das Geschäft (Holzhandel) künftig unter der Firma Moriz Dosch in
gleicher Weise fort.

Cantone d'ArgoyiaKanton Aarean — Canton d'Argoyie

Bezirk Aarau.
1888. 26. Mai. Inhaber der Firma A. Walthor-Waltlier in Ober-

Entfelden ist Adolf Walther-Walther von und in Ober-Entfelden. Natur
des Geschäftes: Bürstenfabrikation.

Bezirk Baden.
26. Mai. Inhaber der Firma E. Blattmann in Würenlos ist Emil

Blattmann von Oberrieden (Kt. Zürich), wohnhaft in Würenlos. Natur des
Geschäftes: Betrieb der Bierbrauerei zum Steinhof.

Kanton Thnrgaa - Canton de Thurgovie - Cantone di Tnrpyia

1888. 26. Mai. Die Firma Jacob Scherrer in Egnach (S. H. A. B.
1888, pag. 244) widerruft die an J. G. Gegauf ertheilte Prokura.

Kanton Waadt — Canton de Vand — Cantone di Vand

Bureau de Vevey.

1888. 26 mai. La sociktk en nom collectif „Dumas & Guntheru, ä

Montreux, inscrite au registre du commerce le 26 dicembre 1887 et publike
dans la F. o. s. du c. du 3 janvier 1888, n° 1, page 3, a cessk d'exister par
suite du dkcks de l'un des associks, Ernest Gunther. Frangois Dumas, de
Lyon, domicilid ä Montreux, est le chef de la maison Dumas, ä Montreux;
il reprend l'actif et le passif de l'ancienne maison Dumas & Gunther.
Genre de commerce : Librairie, papeterie. Magasin : Au Trait-Montreux.

Bureau d'Tverdon.
24 mai. Louise nke Berzin, veuve de Marc Volper, de Cheseaux-Norkaz,

domicilike ä Yverdon, dkclare que son mari etant dkckdk le 21 juin 1887,
la maison de commerce dont il etait le chef sous la raison „Marc Volper",
publike dans la F. o. s. du c. du 4 mars 1886, page 144, a cesse d'exister.
A partir de la date prdindiqude, la prdnommee Louise Yolper a repris
le commerce de son mari et declare en consequence dtre le chef de la
maison Yeuve Yolper, ä Yverdon. Genre de commerce : Epicerie, tabacs.

Kanton Heneinra — Canton de HewMel — Cantone di Mchätel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1888.,26 mai. Le chef de la maison Y" do Constant Boillat, ä la
Chaux-de-Fonds, est Marie, veuve de Constant Boillat, de Boveresse, do-
micilide ä la Chaux-de-Fonds. Genre de commerce : Atelier de polissage,
finissage, dorure, argenture, nickelage de boites et cuvettes, argent et
mdtal. Bureau : Rue de la Promenade, 12.

Kanton Gent — Canton de Genöye — Cantone di Gineyra

1888. 23 mai. Le chef de la maison A. Patru, ä Genfeve, est M,u*
Adrienne Patru, de Geneve, y domicilii. Genre de commerce : Epicerie,
mercerie, laiterie. Magasin : Rue Traversiäre, 10.

25 mai. La sociktk en nom collectif, inscrite sous la raison „Fritz
Ungricht & Jean Huxu, ä Genkve (F. o. s. du c. de 1887, page 321), est
dissoute dks le 12 avril 1888. L'associö Fritz Ungricht continue sous la
raison Fritz Ungricht, ä Genfeve, le möme genre d'affaires, soit: Serrurerie
en bätiments et construction d'appareils de chauffage. Bureaux et ateliers:
Glacis de Rive, 1.

25 mai. La raison „D. Bernheim fils aink", ä Genkve (F. o. s. du c. de
1883, page 180), cesse dks ce jour d'exister sous ce nom. Le titulaire
continue sous la raison D. Bernheim, ä Genfeve, le möme genre d'affaires,
soit : Marchand-tailleur, confections pour hommes. Magasins : Place du
Molard, 3 (ä J. J. Rousseau). La procuration qui avait kti confkrke par
l'ancienne raison ä lleymann Bernheim (F. o. s. du c. de 1883, page 180)
cesse d'etre en vigueur. La nouvelle raison donne procuration g£n6rale
ä Mm* Laure Bernheim näe Franck, dpouse du titulaire.

26 mai. La raison „J. M. Lugrinu, ä Genkve (F. o. s. du c. de 1886,
page 755), est radiie ensuite du dkpart du titulaire. La maison est
continue sous la raison Wyss, ä Gendve, par Ernest Wyss, de Neuveville
(Berne), domicilii ä Genöve. Genre de commerce : Tabacs et cigares.
Magasins : Cours de Rive, 19.

IL Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:
Kanton Zürich — Canton de Znricli — Cantone di Znrip

1888. 23. Mai. Johannes Weber, Schreiner und Wirth, von Affoltern
bei Höngg, wohnhaft in Seebach, geboren den 11. November 1859.

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Bern - Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Thun.
1888. 23. Mai. Gobeli, Johannes, geb. 13. August 1843, Land-

toirth, von Boltigen, in Steffisburg, pub/izirl im S. II. A. B. 1883, pag. 340;
gestrichen auf eingelangtes schriftliches Begehren hin.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.
Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuds par le Bureau fdddral:

Den 19. Mai 1888, Mittags.
No 2290

Gebrüder Leupold, Fabrikanten,
Zofingen.

Gewobene Ilauniwolltiicher.
Le 19 mai 1888, ä trois heures aprds-midi.

No 2291.

Petitpierre 8c Cie, fabricants,
Uhaux-de-Fonds.

Rottes, eadraus et mouvementN de montres.

Le 19 mai 1888, ä trois heures aprös-midi.
No 2292.

Petitpierre 8 Cie, fabricants,
Chaux-de-Fonds.

Rotten, eadrnnn et mouvenicntn de montren.

Den 22. Mai 1888, 8 Uhr Vormittags.
No 2293.

Ph. Andrea, Apotheke zum alten Zeughaus,
Bern.

Pharmazeut incite Produkte.
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Den 23. Mai 1888, 11 Uhr Vormittags.
No 2294.

Samuel Menth, Fabrikant,
Oberried bei Murten.

Tabak.

Le 23 mai 1888, k cinq heures apres-midi.
No 2295.

Georges Favre-Jacot, fabricant,
Billodes-Locle.

ülontres et boites de moiitres.

Le 23 mai 1888, k cinq heures aprüs-midi.
No 2296.

Georges Favre-Jacot, fabricant,
Billodes-Locle.

Montres et boiteN de montres.

Le 24 mai 1888, ä onze heures avant-midi.
No 2297.

A. S. Hirsch Sc Ge, fabricants,
Chaux-de-Fonds.

Boites, cuvettes, inouvemciits et cadrans de montres.

Den 25. Mai 1888, 11 Uhr Vormittags.
No 2298.

Sigmund Stern ä' Cie, Filiale Solothurn, Fabrikanten,
Solothurn.

Den 25. Mai 1888, 6 Uhr Nachmittags.
No 2299.

Gebrüder Schnyder, Fabrikanten,
Madretsch.

HCVBERO, GtRAV. BERN

Waschartikel: Teigseife, Fettlaugenmehl,
Uessive Bienna.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques dtrangeres de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectuds par le Bureau fddgral:

Le 18 mai 1888, k neuf heures avant-midi.
No 813.

Perdrizet ä- Bourquin, fabricants,
Besangon.

MAJIQUE ft FA3R10UE

P,

Fonds de boites et mouvemeuts de montres.

Den 18. Mai 1888, 2 Uhr Nachmittags.
No 254.

Daniel Voelcker, Fabrikant,
Lahr (Baden).

Pn-. «r> cfi «P«l

Uiehorieii-Fabrikate.

Den 18. Mai 1888, 2 Uhr Nachmittags.
No 255.

Daniel Voelcker, Fabrikant,
Lahr (Baden)

Uhrgehäuse und Uhrwerke.

Cickorien-Fabrikate.

Den 18. Mai 1888, 2 Uhr Nachmittags.
No 256.

Daniel Voelcker, Fabrikant,
Lahr (Baden).

Uichorien-Fabrikate.
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Nr.

1

2
3
4
5

6
7
8
9

10

11
12
13
14
15

16
17
18
19
20

21
23
24
25
26

27
28
29
30
31

32
33
34
35

Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 26. Mai 1888.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 26 mai 1888.

Firma

Raison sociale

Noten — Billets

St Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aarganische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig.
Banca della Svizzera italiana, Lugano

Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Crfidit Gruyhrien, Bulle

Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne

Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyfere, Bulle
Banque cantonale neuchftteloise, Neuchätel
Banq commerciale neuchäteloise, Neuchätel

Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen.

Stand am 19. Mai 1886 1

Etat au 19 mai 1888 J

Emission

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
8,000,000

500,000
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000

1,000,000
3,000,000
2,000,000

20,000,000
3.000,000

12,000,000
16,000,000
4,000,000
5,000,000

300,000

15,000,000
1,500,000
1,000,000
1,500,000

10,000,000

500,000
500,000
300,000

3,000,000
4,200,000

1,500,000
1,500,000
4,000,000

500,000

* Wovon in Abschnitten
dont en coupures

k Fr.
* »
ä „
k

149,800,000
149,799,250

+ 750

1000
500
100
50

Circulation

8,000,000
1,500,000
9.733,350
1,992,550
7,993,950

500,000
1,499,900
3,860,600

990,800
1,955,650

984,500
2,994,000
1,924,550

16,039,650
2,989,800

11,301,550
13,168,800
3,996,000
4,471,500

299,800

12,501,050
1,494,250

979,150
1,497,450
9,597,650

500,000
500,000
299,500

2,961,700
3,385,100

1,494,450
1,500,000
3,881,400

499,850

* 137,288,500
137,722,150

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Centraisteile

Espgees ayant cours Iggal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Notendeck. I

40ojo der Zirkulation
Couverture Ugale j

des billets
40oi'o de la circnlationl

Frei verfügbarer Thell

Partie disponible

— 433,650

Fr. 9,330,000

„ 14,923,000

„ 79,080,500
„ 33,955,000

Fr. 137,288,500

3,200,000
600,000

3,893,340
797,020

3,197,580

200,000
599,960

1,544,240
z 396,320

782,260

393,800
1,197,600

769,820
6,415,860
1,195,920

4,520,620
5,267,520
1,598,400
1,788,600

119,920

5,000,420
597,700
391,660
598,980

3,839,060

200,000
200,000
119,800

1,184,680
1,354,040

597,780
600,000

1,552,560
199,940

54,915,400
55,088,860

— 173,460

Fr
1,447,750

313,410
1,396,165

379,596
1,158,855

16,870
281,055
867,111

66,941
281,882

200,589
429,433
258,830

1,172,204
296,292

1,569,963
1,585,235

495,019
362,655

70,685

5,114,838
163,005
144,785
134,220
638,889

20,265
42,450
47,810

322,545
426,072

210,685
262,850
362,951

37.280

20,579,245
20,308,100

+ 271,145

Ct.
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Noten
anderer Schweis.
Emissionsbanken

Billets
d'antres bauques
d'imlsiiion sui«ses

1,080,500
47,000

1,075,850
53,750

1,065,450

15,950
179,000
391,750
290,050

13,050

61,460
174,700
136,150

1,909,350
152,000

338,900
1,844,700

121,800
617.150

6,450

3,310,550
16,100

169,550
76,700

1,295,000

14,250
1,000

37,000
608,900
617,850

79,250
61,200

261,650
2.400

16,129,400
15,163,050

+ 966,350

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

en caisse

Fr.
131,364

16,937
98,540

201,373
18,755

4,516
10,670
72,944
60,779
98,040

41,757
19,218
9,893

80.924
9,160

5,520
5,650

40,665
8,741
7,508

174,059
76,940
5,527

27,197
396,896

557
2,276
4,577

57,064
15,854

40.925
18,101
42,731
8,998

1,814,669
1,931,372

— 116,702

Total

Fr. | Ct.

5,859,614 156
977,347 j 41

6,463,895 15

1,431,740 I 12

5,440,641

237,336
1,070,685
2,876,045

814,090
1,175,232

697,597
1,820,951
1,174,743
9,578,338
1,653,372

6,435,004
8,703,105
2,255,884
2,777,146

204,563

13,599,868
853,746
711,522
837,097

6,169,846

235,072
245,726
209,187

2,173,189
2,413,816

928,641
942,151

2,222,893
248,618

93,438,714

92,491,382

+ 947,332

Gold 1

Or j
Silber I

Argent J

Gesetzliche Baarschaft 1

Til^u a'o on 7 0 I

Fr. 53,929,120. —

„ 21,565,525. 02

Fr. 75,494,645 02

10

51
62
49

I 63
| 52

i70
94

| 04
'

85
55

69
,85

62

'44
41
10
59
17

86

iU
27
30
74

21
60
43
39

99

59

40

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Vom 2(5. Mai 1888. — Du 26 mai 1888.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Total
Noten anderer
schweizerischer

Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
demission suisses

Cheks, innert 8 Tagen
füllige Depot- n. Kuaa-

echeine von Banken

Ch&ques, bona de caisse
et de dipöt de banques,

6ch£ant dans lea 8 joura

Innert 4 Monaten fällige — Echeant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur l'Ätranger

Lombard-Wechsel

Avancos sur
nantissement

Schweis. Staatskaaxa-
scheine, Obligationen

und Coupons
Bona de caiaae d'4tats

auiasea, obligations doa-
dlte £tata et leuracoupon»

5

14

16
17

19

31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce k Geneve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genfeve

Banque commerciale neuehäteloise

Stand am 19. Mai \ aaa
Etat au 19 mai J

löaö

8,000,000
20,000,000
12,000,000
16,000,000
5,000,000
4,200,000

1,065,450
1,909,350

338,900
1,844,700

617,150
617,850

— —

2.849,483. 23

7,310,752. 95

5,837,976. 82

7,013,295. 82

9,554,215. 90

5,649,885. 95

383,886. 22

193,000. —

242,307. 95

405,482. 85

153,080. —

3,047,290. —
4,623,400. —
5,269,585 20

7,536,560. —
1,138,013. 10

1,196,880. —

— —

7,346,109. 45

14,036,502. 95

11,446,462. 02

16,636,863. 77

11,714,861. 85

7,617,695. 95

65,200,000
65,200,000

6,393,400
5,812,200 14,000. —

38,215,610. 67

38,158,856. 98
1,377,757. 02

1,160,531. 15

22,811,728. 30

23,057,288. 90
— 68,798,495. 99

68,202,877. 03

— + 581,200 — 14,00(i. — + 56,753. 69 + 217,225. 87 — 245,560. 60 — + 595,618. 96

Alitiven — Aetil" Passiven —

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esphees ayant
cours Iggal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couvertured.billets
suiv. art. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige |

disponibleGuthaben:
Autres crhances i Total

disponibles ä i

courte dchdance

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
6ch6ant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Genhve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banque de Genhve

Banque commerciale neuehäteloise

Stand am 19. Mai 1

QOD
Etat au 19 mai j

4,356,435. 78

7,588,064. 70

6,090,583. 81

6,852,755. —
2,151,255. 30

1,780,112. 04

7,346,109 45

14,036,502. 95

11,446,462. 02

13,686,863. 77

11,714,861. 85

7,617,695. 95

1,455,411. 65

42,985. 05

869,789. 54

1,874,722. 85

51,966. 21

13,157,956. 88

21,667,552. 70

17,906,835. 37

25,364,341. 62

13,866,117. 15

9,449,774. 20

7,993,950
16,039,650
11,301,550
13,168,800
4,471,500
3,385,100

1,667,474. —
2,993,672. 35

1,496,872. 98

5,801,460. 82

526,225. 35

288,106. 49

277,200. — 9,938,624. —
19,033,322. 35

12,798,422. 98

18,970,260. 82

4,997,725. 35

8,673,206. 49

*28,819,206. 63

28,908,075. 03
68,798,495. 99

68,202,877. 03
3,794,875. 30

3,173,695. 14

101,412,577. 92

100,284,647. 20
56,360,550
56,407,950

12,773,811. 99

11,357,266. 24
277,200. —

277,200. —
69,411,561. 99

68,042,416. 24

— 88,868. 40 + 595,618. 96 + 621,180. 16 + 1,127,930. 72 — 47,400 + 1,416,545. 75 — — + 1,369,145. 75

Ohne Fr. 56,901. 83 Scheidemünzen und nicht tariffrte fremde Münzen.
Sans fr. 56,901. 83 monnaies d'appoint et monnaies ctrangcres non tarifccs

Diskonto am 26. Mai 1888 in Basel, Zürich, St. Gallen und Genf: 21/. °/o; in Bern und Lausanne: 3%
Escompte le 26 mai 1888 k Bkle, Zurich, St-Gall et Genfcve: 2'/j °/o; ä Berne et Lausanne: 3 °/o.



HandelsaiutshlHtt. Beilage zu Nr. 68 529 Annexe au N" 68. reulUe ofticlelle flu (»wmei««'.

The Marine Insurance Company Limited, London.
Oompag-inle d'assurances contre les risq.-u.es cLe transport

actif. Bilaii au 31 decembre 1881. passif.
1 Fr. Ct.

20,500,000 —

4,500,000 —
6,349,725 —
3,696,375 —
6,406,050 —
1,500,000 —
1,322,825 -438,725 —

; 44,713,700 —

Obligations des actionnaires.
Fonds d'Etat anglais.

» coloniaux.
» d'Etats etrangers.

Divers et cautionnements.
Immeubles.
Montant dü pour primes, etc.
Debit des banquiers.

Capital social
Fonds de reserve
Compte de profits et pertes

Fr. j Ct.

25,000,000 I —
11,250,000
8,463,700

44,713,700

l.onires, le 19 avril 1888.
(102 — ') Le direcieur general:

Robert John Lodge.

Le ben s-Versicli erinijrs-( i esellscliaft der Vereinigten Staaten in New-York, 120 Broadway 120.

Achtundzwanzigster Rechnungsabschluss, 1887.
A LT IVA. Bilanz -Konto. PASSIVA.

|;

Francs. Dollars ä fr. 5,i«s7.

122,044,170 175'

108,556,438 >35

132,725,828 115

2,627,628 190

39,688,948 !15'

634,909

406,277,923
12,432.891

4,210,226
4,699,590

1,251,264
8,438,653

437,310,550

23,548,376 ,48

20,945,923 fil
25,609,398 :22

I

507,000 i—
i

7,657,967 50

20

50

901

50;

45|
551

122,505

78,391,171
2,398,921

812,361
906,784

241,431
1,628,235

49

15; 84,378,904 85

Hypotheken und Schuldverschreibungen.
Grundeigentum.
Ver. Staaten Staats- und Städte-Bonds,

Prioritäts-Obligationen sowie andere
durch die Gesetze des Staates New-
York genehmigte Sicherheiten.

Vorschüsse gegen Unterpfand auf Bonds
und Aktien im Marktwerte von
^ 627,362 Fr. 3,251,429.

Kassa auf dem Hauptbureau, bei Banken,
und in anderen Depots gegen
Zinsvergütung.

Saldi in Händen von Agenten.

Dazu kommen:
Marktwerth der Kapitalanlagen in

Werthpapieren über Buchwerth.
Stückzinsen und Mieten.
Vorausbezahlte und abgelöste Kommissionen.

Fällige und ausstehende Prämien.
Gestundete Prämien.

Dollars ä fr. 5,u Francs.

Totalbetrag der zur Deckung sämmt-
licher Verbindlichkeiten auf das
bestehende Geschäft erforderlichen
Reserven nach den Berechnungen der
Gesellschaft zum Zinsfuße von 4 °/o

Kautions-Kapital
Gewinn-Reserve nach Berechnung der

Verbindlichkeiten zum Zinsfuße von
4 °/o

Hiervon entfallen auf Versicherungen
mit jährlichem Dividendenbezug
$ 5,917,336. 85 Fr. 30,667,781. 70
und auf Versicherungen mit
Dividendenansammlung und Vererbung (Ton-
tinen-Dividendenpläne) $ 12,186,918

Fr. 63,161,139. 90.

66,174,650
- 100,000

18,104,254
:l

15n

342,863,358
518,270

93,828,921

55

60

84,378,904 185! 437,310,550 15

Der Unterzeichnete, durch welchen persönlich eine Prüfung der Weite
und Buchungeil der Gesellschaft vorgenommen wurde, bestätigt, daß er
dieselben, wie in vorstehender Abrechnung angegeben, richtig und korrekt
gefunden hat.

John A. Mc. Cull, jr., Kontroleur.

Die Unterzeichneten bestätigen die Richtigkeil der vorstehenden
Abrechnung bezüglich der Reserven und des Extra-Sicherheitsfonds. Nach
Maßgabe dieses letzteren erfolgt die Berechnung der Dividende.

Geo. W. Chilli»», 1

-* t Mathematiker.J. G. van Ci»e, j
Die Unterzeichneten bestätigen nach spezieller Prüfung der Werte und Buchungen die Richtigkeit des vorstehenden Rechnungsabschlusses in allen

seinen Theilen.
Bennington F. Randolph, Thus. 8. Young, Henry S. Terbell, Alan»on Tra»k und F. Boudinot Colt,

Spezial-Komite des Verwaltungsraths, ernannt zur Prüfung der Bücher und Kapitalanlagen der Gesellschaft am Schlüsse des Jahres 1887.

Für die Richtigkeit der Uebersetzung: (106—')
A. von Welck, Direktor und Generalbevollmächtigter für die Schweiz.

Bekanntmachungen, - Avis, - Jbvisi,

Einfuhr von (Jlaswaaren in die Schweiz. Bei den periodischen
Nachschauen der Eichmeister haben sich oft mißliche Anstände ergeben
hervorgerufen durch Glaswaaren, auf welchen die Inhaltsmarke an der
unrichtigen Stelle angebracht war.

Das Schweiz. Zolldepartement hat daher auf Veranlassung des Schweiz.
Industrie- und Landwirthschaftsdepartements die bezüglichen Vorschriften
vom 18. Mai 1881 abgeändert und den Zollstätten die Weisung ertheilt,
es seien fortan auch die mit Inhaltsmarke versehenen Glaswaaren gleich
denjenigen, welche das eidgen. Kreuz, ein Kantonszeichen oder das Zeichen
einer Eichstätte tragen, anzuhalten und der Gentraipolizeibehörde desjenigen
Kantons zu überweisen, nach welchem die Sendung bestimmt ist. Nur die
Steingutkrüge und solche Glaswaaren, welche bloß die Bezeichnung dos
Inhaltes tragen, können unbeanstandet passiren.

Eidg. Industrie- und Landwirthscliaftsdepartement.

Importation de verrerie en Suisse. A l'occasiou des inspections
pöriodiques des verificateurs des poids et mesures, des difficulty ont surgi
souvent, parce que les signes d'ötalonnage n'avaient pas efö apposös, sur
les objets examines, ä la place convenable.

Afin d'obvier ä ces inconvönients, le döpartement födöral des pöages
a, ensuite de l'initiative prise par le döpartement födöral de l'industrie et
de 1'agriculture, modiffö les dispositions du 18 mai 1881 sur la matiöre,
en ce sens qu'ä l'avenir les objets de verre munis d'une marque de con-
tenance, seront traitös comme ceux portant une croix föderale, la marque
d'un canton ou le signe d'un verificateur des poids et mesures. Les bureaux
de pöages ont regu 1'ordre d'arröter les envois de tels objets et de les
diriger sur l'office de police central du canton pour lequel la marchandise

est destinee. Ne pourront done passer librement que les cruches de grös
et les objets de verre qui portent simplement la mention de la con-
tenance.

Departement federal de Piiulustrie et de l'agriculture.

Stellenaussclireibung. Die Stelle des Einnehmers der Hauptzollstatte
Bouveret, Kt. Wallis, wird zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. Anmeldungen

sind bis 31. Mai nächsthin der Zolldirektion in Genf einzureichen.
Eine Gehülfenstelle ist bei der Zollverwaltung zu besetzen. Anmeldungen

nimmt bis 31. dies die Zollgebietsdirektion in Basel entgegen.
Bern, den 17. Mai 1888.

Eidg. Oberzolldirektiou.

Places au concours. La place de receveur au bureau principal des

peages au Bouveret (Valais) est ä repouvoir. Les offres doivent ötre adressees
jusqu'au 31 courant ä ia direction des pöages ä Genöve.

Un concours est ouvert pour repourvoir une place d'aide ä l'admi-
nistration des pöages. S'adresser jusqu'au 31 courant ä la direction des

peages ä Bdle.

Berne, le 17 mai 1888.
Direction generale des peages.

Absolute Denaturation des Sprits. Wir bringen andurch zur
allgemeinen Kenntniß, daß vom 1. August dieses Jahres hinweg die absolute
Denaturation von Sprit ohne Beimischung von Farbstoff stattfinden wird.

Zur Erleichterung des Handelsverkehrs ist ferner die Anordnung
getroffen, daß vom 1. Juni an Spritsendungen nach erfolgter Denaturirung
mit Steinkohlentheeröl, jedoch ohne Farbebeimischung, von den
Eintrittszollstätten mit Geleitschein und unter Sicherstellung des tarifgemäßen Zolles



53Ü

für derialurirten Sprit (7 Fr. per q) nach den eidg. Niederlagshäusern
abgefertigt werden können, soweit letztere genügend Raum bieten.

Bei Spritbezügen aus Niederlagshäusern, welche bis zum 1. August d. J.

effektuirt werden, hat alsdann der Zolldienst die Beimischung des
Farbstoffes vor Austritt der Waare in den freien Verkehr vorzunehmen.

In der Deklaration für Geleitscheinabfertigung ist das betreffende
Niederlagshaus im Innern ausdrücklich anzugeben.

Wird eine Sendung mit Umgehung des Niederlagshauses, nach welchem
sie nach Vorschrift des Geleitscheines zu instradiren wäre, in den freien
Verkehr gebracht, wie dies für andere Waaren im Sinne von Art. 59 der
Vollziehungsverordnung zum Zollgesetz gestattet ist, so erfolgt Strafverfahren
gemäß den Strafbestimmungen des Alkoholgesetzes.

Bern, den 26. Mai 1888.
Eidg. Zolldeparteinont.

Denaturation absolue de l'alcool. Le public est informe que, dös
le 1" aoüt de cette annee, la denaturation absolue de l'alcool se fera sans
addition de matiere colorante.

En outre, pour faciliter le commerce, il sera permis, des le 1" juin
prochain, moyennant garantie du droit d'entree pour l'alcool dönature
(7 fr. par q), de faire expedier avec acquit ä caution sur les entrepots
federaux, pour autant qu'il y aura de la place, des envois d'alcool qui
auront subi la dönaturation absolue au moven d'huile de goudron de
houille, mais sans addition de matiere colorante.

lies alcools denatures qui sortiront des entrepöts avant le 1" aoüt
prochain subiront l'adjonction de la matiüre colorante par les soins du
service des peages avant d'entrer dans la circulation libre.

La declaration presentee au bureau de peages d'entrüe pour l'ex-
pödition avec acquit ä caution düsignera expressement l'entrepöt de l'in-
terieur sur lequel l'alcool devra ötre achemine.

Si un envoi d'alcool est directement introduit dans la circulation
libre sans avoir passe par l'entrepöt dans lequel il aurait du entrer d'aprös
les prescriptions de l'acquit ä caution (ce qui est permis pour d'autres
marchandises dans le sens de l'art. 59 du reglement d'exöcution pour la
loi sur les peages), il sera dresse proces-verbal de contravention ä leneur
des dispositions pönales de la loi sur les spiritueux.

Berne, le 26 mai 1888.
Departement federal des peages.

Sueziflkatioii der gesetzlichen Baarscüaft hei hen sehweizeriselieii Emissionsbanken

auf den 26. Mai 1888

Specification he l'encaisse legale cüez les banones ä'emission snisses

au 26 mai 1888

8
9

10
11

12
13
14
15

16
17
18
19
20
21
23
24

25

26
27

28

29
30
31

32

33
34
35

Firma — Eaison sociale

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftliche Kantonalbank,

Liestal
Kantonalbank von Bern in Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Gredit agricole et industriel de la

Brove ä Estavayer
Thurgauische Kantonalbank, Weinte!

den
Aargauische Bank in Aarau.
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca dellaSvizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank in

Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kant. Spar- und Leilikasse, Luzern
Banque du commerce, Genüve
Appenzell A. Rh. Kantonalbank in

Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Genöve
Credit Gruyerien ä Bulle
Zürcher Kantonalbank in Zürich
Bank in Schaffhausen, SchafThausen
Banque cantonale fribourgeoise ä

Fribourg
Caisse d'amortissement de la dette

publique ä Fribourg
Banque cant1" vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri in

Altorf
Kantonale Spar- und Leihkasse von

Nidwaiden in Stans
Banque populaire de la Gruyöre, Bulle
Banque cantIe neuchätel", Neuchätel
Banque commerciale neuchäteloi.se,

Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen

Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen

Depositum bei der Zentralstelle
Depdt au bureau central

Gesetzliche Baarschaft
Encaisse legale

Gold Or

Fr.

2,541,145

645,475
4,315,680

926,780
2,044,280

209,535

314,600
1,391,915

422,915
826,185

441,660 I

1,435,430 I

939,990 I

6,929,035

1,003,150
1,423,165
4,912,340
1,354,095
1,869,020

184,980
6,536,455

614,075

507,760

615,895
4,055,245

Ct.

201,880

201,745
157,255

1,201,565

1,446,745

538,710
721,520

1,101,725
197,170

l

52,229,120

1,700,000

53,929,120

Silber — Argent

Fr.

1,616,405

206,935
703,705
247,400

1,690,115

7,335

530,385
907,255

29,315
237,665

151,500
127,750
88,710

262,485

489,060
4,091,600

828,415"
729,720
232,190

5,625
3,004,715

112,700

28,685

117,305
348,420

18,385

40,705
10,355

Ct.

140,660 |—

117,245 I —
l

136,115 : —
141,330 : —
625,285 | —
40,050 | —

18,065,525

3,500,000

21,565,525

02

02

Erhöhung der Notenemission der Zürcher Kantonalbank.
Mittelst Schlußnahme vom 25. Mai 1888 hat der Bundesrath der

Zürcher Kmitonalbuiik in Zürich die Bewilligung zur Erhöhung ihrer
gegenwärtigen Emission von 15,000,000 Franken auf 18,000,000 Franken
unter der Garantie des Kantons Zürich ortheilt.

Bern, den 26. Mai 1888.
Eidg. Finanzdepartement.

Elevation de remission de billets de la
ßanqne cantonale znriclioise.

J'ar döcision du 25 mai 1888, le conseil föderal a accorde ä la
Banque cantonale zurichoisc ä Zurich d'ölever son öinission actuelle
de billets de banque de 15,000,000 francs ä 18,000,000 francs sous la
garantie du canton de Zurich.

Berne, le 26 mai 1888.
Departement federal des finances.

Handelsbericht des schweizerischen Konsuls in Batavia,
Herrn Otto Darier, pro 1887.

f Konsulat für Niederländisch-Indien.)

Die Aufgabe, den Bericht über das abgelaufene Jahr 1887 zu schreiben,
kann nicht gerade eine augenehme genannt weiden, denn in beinahe allen
Zweigen des Landbaues, des Handels und der Industrie, sind die gehegten
Hoffnungen und Erwartungen unerfüllt geblieben und das Ende des Jahres
hat nicht gehalten, was der Anfang versprochen hat; das allgemeine Fazit
fordert daher auch, daß das abgelaufene Jahr eher als ein ungünstiges
bezeichnet werde.

Wohl haben sich die Zustände, welche Ende 1884 und während 1885
die weitere Lebensfähigkeit der Zuckerind us trie in Frage stellten, in
der Weise günstiger gestaltet, daß die Regierung, dem Andränge von allen
Seiten endlich nachgebend, Verordnungen und Bestimmungen erlassen hat,
welche der Zuckerindustrie nennenswerthe Erleichterungen verschafften und
es ermöglichten, daß dieser Erwerbszweig mit mehr Hoffnung der Zukunft
entgegen sehen durfte. Das Sprüchworl «Noth bricht Eisen» hat mit
Bezug auf diese Industrie in den letzten zwei Jahren seine volle
Anwendung gefunden, denn manigfaltig sind die Beispiele, daß, durch die
Noth gedrungen, Fabrikationsersparnisse nach jeder Richtung hin eingeführt
wurden, welche es schließlich zu Stande brachten, daß Zucker zu einem
solch' billigen Preise geliefert werden konnte, wie er vor der 1884er
Krise einfach als ein Ding der Unmöglichkeit gehalten worden wäre. Diese
wohlthätige Erfahrung hat manchen Besitzern von Zuckerfabriken, welche
bei den früheren hohen Preisen immer noch ihre schöne Rechnung fanden
und daher die bisherige Fabrikationsweise unverändert ließen, die Augen
geöffnet und sie zu der Erkenntniß gebracht, daß manche ihrer Admi-
nistrateure während ihrer Abwesenheit ruchlos gewirthschaftet und den
Fabrikationspreis des Zuckers dadurch auf unverantwortliche Weise ver-
theuert hatten. Mancher Fabrik, welche durch das Zusammentreffen
verschiedener Umstände in kritische Lage gebracht worden, konnte, da die
zu bringenden Opfer meistens zu groß gefunden wurden, nicht mehr
geholfen werden und man mußte daher zu meistens äußerst ruinösen
Zwangsverkäufen schreiten. Wenn schon die Zuckerpreise in den letzten zwei
Jahren ziemlich stationär geblieben sind und auf günsligere Konjunkturen
vergeblich gehofft wurde, so kann eine unter normalen Verhältnissen
situirte Fabrik trotz der zurückgegangenen Preise doch noch gut bestehen,
wenn auch nicht mehr derartige Gewinnziffern gebucht werden können,
wie sie vor 1884 als selbstverständlich angesehen wurden.

Die Kaffeekultur, welche in den letzten Jahren in Folge der
Blätterkrankheit so herbe Erfahrungen gemacht, hat leider keine Ursache,
auf das abgelaufene Jahr einen befriedigenden Rückblick zu werfen; denn
sowohl für die Regierung als auch für die Privaten sind die Erträge ihrer
Plantagen weit unter einer Mittelernte geblieben. Die Hoffnungen, daß
bedeutend höhere Preise den Ausfall im Ertrage einigermaßen decken
würden, wurden gegen Ende des Jalues zu Wasser, nachdem sich
herausgestellt, daß nicht der Umläng der Ernten das Mehr oder Weniger der
Preise beeinflußt, sondern daß solches leider in neuerer Zeit gänzlich vom
Gang des Terminhandels abhängig ist. Während in den ersten neun
Monaten des Jahres die Haussiers die Uebermaeht hatten, mußten sie solche
gegen Ende des Jahres an die Baissiers abtreten und ist in Folge dessen
mancher optimistische Pflanzer mit bitterlich getäuschten Erwartungen in's
neue Jahr hinübergetreten.

Von den andern Exportartikeln, welche hauptsächlich der Erwähnung
werth sind, blieben Zinn, Tabak, Häute, Kapok punkto Ausfuhr ziemlich
stationär. Gom Damar, Pfeffer etc. sind gegen frühere Jahre etwas
zurückgegangen.

Ein allgemeiner Rückblick auf die wirthschaftlich-ökonomische Lage der
niederländisch-indischen Kolonien kann keine Verbesserung, sondern eher
das Gegenlheil konstatiren. Wohl machen hin und wieder einige aus
den Kolonien zurückgekehrte Mitglieder der zweiten Kammer in Holland
den Anlauf, um die indischen Kolonien auf eigene Füße zu stellen und
denselben wenigstens eine finanzielle Autonomie zu verschaffen, leider aber
predigten sie umsonst. Sogar die Vorschläge, der kaffeebauenden
Bevölkerung, welche ihre Erwerbsquellen in Folge der kleinen Ernte so spärlich
fließen sah, durch Gewährung einiger Millionen aufzuhelfen, haben in der
zweiten Kammer kein geneigtes Ohr gefunden.

Mit Bezug auf die politische Lage der Kolonie ist sozusagen Alles
beim Alten geblieben. Der Atjehkrieg dauert trotz des seit Jahren
erklärten Friedenszustandes unbehindert fort, ohne daß irgend welche
durchgreifende Maßregeln getroffen werden, um diesem vicinösen Zustande für
immer ein Ende zu machen!

Das Monopol des Opiumverkaufs und die Verpachtung der damit in
Verbindung stehenden Verkaufsstellen bringen der Regierung je länger je
größere Einnahmen, die sich nunmehr schon auf ca. 20 Millionen Gulden
beziffern, wogegen allerdings wieder konstatirt werden muß, daß sich die

Gefängnisse zum großen Theil nur durch Delinquenten füllen, welche sich
des Schmuggels dieses Artikels direkt oder indirekt schuldig gemacht haben.

Der Exporthandel war für einige Artikel während des verflossenen
Jahres nicht ungünstig, denn für Zucker und Zinn z. B. gingen die Preise
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besonders gegen Ende des Jahres nicht unwesentlich in die Höhe; leider

gestalteten sich dagegen die Kuffeekonjunkturen in den letzten Monaten des

Jahres durch das rapide Fallen der Preise in Europa im höchsten Grade

besorgnißerregend und hat das inzwischen wieder eingetretene langsame

Steigen derselben noch nicht vermocht, den Druck zu heben, der
hauptsächlich auf den Kaffee-Exporteuren lastet, sich aber sozusagen auf den

ganzen Exporthandel ausgedehnt hat.

Für den Importhandel hat auch das Jahr 1887, im Anschlüsse an
eine ganze Reihe seiner Vorgänger, mehr bittere als erfreuliche
Erfahrungen gebracht. Die schon lange andauernde Malaise scheint zum
chronischen Hebel zu werden, und es hat der Exporteur durchaus keine

Ursache, den Importeur um die Resultate zu beneiden, welche beim

Import europäischer Fabrikate erzielt weiden können.

Reisernte. Dieselbe war in allen Theilen des Archipels, besonders
aber auf Java, wieder recht befriedigend und genügte nicht nur für den

einheimischen Redarf, sondern gestattete den Export von ganz bedeutenden

Verladungen sowohl nach Singapore und China wie auch nach Europa.
Während die Einfuhr von Saigon-Reis nach Java im Jahre 1885 noch

29'849,389 kg betrug, erreichte dieselbe im Jahre 1887 nur 405,011 kg.
Die Ausfuhr dagegen hob sich im nämlichen Zeitraum von ca. 28
Millionen kg auf ca. 75 Millionen kg und haben wir es diesem Umstände zu
verdanken, daß die so niedrigen Preise für den Artikel nicht mehr sanken,
sondern im Laufe des verflossenen Jahres etwas anzogen und gegen Ende
des Jahres 1887 seihst mit Tendenz zu weiterem Steigen abschlössen.
Hätte der Export von Reis nicht in dem Umfange, wie erwähnt,
stattgefunden, so hätten die Preise des Artikels noch einen weiteren Rückschlag
erlitten und wäre die Kaufkraft der inländischen Bevölkerung mit Bezug
auf europäische Importartikel noch mehr geschwächt worden.

Kaffee-Ernte. Diese hat auch die bescheidensten Hoffnungen zu
Schanden gemacht, denn während der Ertrag der Regierungsplantagen am
Hl. Januar 1886 noch auf 725,000 Picols veranschlagt werden konnte,
mußte derselbe am nämlichen Datum des Berichtsjahres auf das muth-
maßliche Quantum von nur 435,000 Riols reduzirt werden. Auch diese

Schätzung war noch viel zu hoch gegriffen, denn am 31. Oktober 1887
rechnete die Regierung in Folge inzwischen eingetretener ungünstiger
Witterungsvei hältnisse auf keinen höhern Ertrag als ca. 282,000 Picols.

Die Preise dieses Artikels haben während dem abgelaufenen Jahre
noch nie dagewesene Fluktuationen erlitten, wie aus nachstehenden Noti-
rungen über den Ablauf der Regierungsauktionen hervorgeht. Während
die letzte im Jahre 1886 gehaltene Regierungsauktion noch zum
Durchschnittspreise von ff. 42. 53 '/a p. p. für gut. ord. Java ablief, gingen die
Preise während 1887 fortwährend hoher bis zum Maximum von ff. 60. 54
(17. August 1887). Von diesem Zeitpunkt an ging der Artikel ungünstigeren
Konjunkturen entgegen, so daß die Regierung für die am 23. November
in Auktion gebrachten 25,000 Picols Malany nur wieder einen
Durchschnittspreis von ff. 50.22 p. p. erzielte. Ein weiterer Rückgang der
Preise in Europa folgte nun von Woche zu Woche und nahm in Folge
der duich die Baissiers an den europäischen Produktenbörsen eroberten
Position derartige Dimensionen an, daß die Notirung für gut. ord. Java
in Holland bis auf 35 es. per K herunterging. Wold steigen die Preise
seit Anfang dieses Jahres wieder einigermaßen; allein wenn diese Hausse
nicht viel bedeutendere Dimensionen annimmt und diese letztere z. B. mit
45 es. per U in Holland vorerst ihren Höhepunkt erreichen sollte, so
stehen für manchen tiiesigen Kaffee-Exporteur, der seine Spekulation auf
die unbedingt günstige Statistik für den Artikel basirt, die Kombination
des Terminhandels dagegen gänzlich außer Berücksichtigung gelassen hat,
schmerzliche Verluste in Aussicht. Der Export von Kaffee während 1887
bezifteite sich auf ca. 18 Millionen kg gegen ca. 25 Millionen kg pro 1886.
Die Blätterkrankheit, welche so manche Plantage total ruinirt und so
enorme Vei luste im Gefolge hatte, kann glücklicher Weise endlich als
gewichen betrachtet werden. In Fo'ge dessen ist wieder mehr Liebhaberei
für den Anbau neuer Plantagen vorhanden.

Zuckerernte und -Fabrikation. Dank der seit der 1884er
Krise gemachten Anstrengungen, hauptsächlich hinsichtlich einer rationelleren

Fabrikat ionsweise, hat sich die Produktion pro 1887 bedeutend
gehoben, denn dieselbe erreichte die noch nie dagewesene Höhe von 6'75ü,000
Picols, während es die beiden vorhergehenden Jahre 1885/86 nur auf
ca. 6'000,000 Picols brachten.

Die Preise für den Artikel blieben bis im Oktober sowohl hier wie
in Europa ziemlich stationär und bewegten sich hier je nach den
Kaufskonditionen zwischen 8 und 9 11. p. p. bei Xotirungen von 13/4'/a bis
13/ lo'/a per Gwt. Floaking Conditions in England. Von Ende Oktober an
gestaltete sich der Markt in England etwas günstiger, denn die Preise
stiegen im November auf 14/6 und dann irn Dezember bis auf 16/3. Die
Rückwirkung auf die hiesigen Preise blieb nicht aus, denn diese erreichten
schließlich die Hohe von 11. 10. 25 p. p., wozu aber nur noch sehr wenig
umgegangen ist, da die Pflanzer ihre Einten zum weitaus größten Theil
schon vor Eintreten dieser Konjunktur verkauft hatten. Von derselben
profitirten daher hauptsächlich die Exporteure, was ihnen übrigens, nach
den in den vorausgegangenen Jahren erlittenen Verlusten, von Herzen zu
gönnen war. Bei den jetzigen Preisen können die Zuckerfabriken mit
wenigen Ausnahmen, wie schon an anderer Stelle bemerkt, noch bestehen;
ganz ausnahmsweise gut situirte Fabriken machen bei denselben selbst
noch schönen Gewinn. Die Lage der Zuckerindustrie, welche Ende 1884
und Anfang 1885 zu den weitgehendsten und leider auch begründetsten
Befürchtungen Veranlassung gab, hat sich in den letzten zwei Jahren, Dank
der Hülfe, mit welcher die Regierung schließlich doch beigesprungen,
wesentlich gebessert und geht dieselbe jedenfalls wieder ruhigeren Zeiten
entgegen. An eine weitere Ausdehnung der Rübenzuckerproduktion in
Europa ist kaum zu denken, vielmehr ist anzunehmen, daß solche eine
Reduktion erfahren hat, denn der gesaminte Vorrath von Zucker in den
Entrepöts bezifferte sich am 15. Januar d. J. auf ca. 18 Millionen kg,
während die beiden vorhergehenden Jahre 1885 und 1886 am nämlichen
Zeitpunkt \orräthe von ca. 22 bis 23 Millionen kg aufwiesen. Ein Krieg
in den deutsch-österreichisch-russischen Grenzländern, wo bekanntlich die
Rübenzuckerproduktion eine große Rolle spielt, dürfte den Ertrag
bedeutend beeinträchtigen und eine Konjunktur hervorrufen, bei welcher der
Kolonialzucker zu trüherer Geltung gebracht und demselben wieder höhere
Preise besorgt werden könnten.

Leider muß gemeldet werden, daß die in früheren Berichten schon
erwähnte Krankheit am Zuckerrohr (Serehkrankheit) trotz manigfacher
Mittel und Versuche immer noch nicht beseitigt werden konnte und daß

auch im verflossenen Jahre wieder manche Plantagen darunter zu leiden
hatten.

Thee-Ernte. Der Ertrag derselben ist im Vergleich zu 1886 ziemlich
gleich geblieben. Es gelangten 1887 zum Export 3'200,000 kg gegen
ca. 3'300,000 kg im Vorjahre. Mehr als die Hälfte wurde nach London
zum Verkauf gesandt, wo der Javathee je länger je mehr Aufnahme findet,
dagegen allerdings auch wieder die scharfe Konkurrenz mit den
britischindischen Theesorten, von welchen die Ausfuhren von Jahr zu Jahr
zunehmen, zu bestehen hat. Holland hat sich im Laufe des letzten Jahres
bedeutende Mühe gegeben, um sich den Theehandel nicht ganz von England
entreißen zu lassen und haben auch manche Verkäufe zu ebenbürtigen
Preisen, wie England solche erzielte, stattgefunden.

Tabakernte. Dieses für Java schon seit einer Reihe von Jahren an
Bedeutung sehr zurückgegangene Produkt hat während 1887, was die
Höhe der Ausfuhr betrifft, wieder eine bedeutende Rolle gespielt, denn
letztere betrug 906,951 kg gegenüber 501,287 kg pro 1886. Der Ausfall
der Qualität hat aber wenig Ursache zu Befriedigung gegeben und wurden
daher auch in den meisten Fällen nur sehr niedrige Preise angelegt, welche
die Ptlanzer kaum lefriedigt und denselben kaum nennenswerthen Gewinn
gebracht haben dürften. Im Gegensatze zum Javatabak hat dagegen wieder
der Delitabak mit wenigen Ausnahmen Resultate zu Tage gefördert, welche
geradezu brillant genannt werden müssen und wodurch die auf andern
Produkten erzielten Gewinne weit in den Schatten gestellt werden. Die

Deli-Maatschappy bezahlte 1094/s °/° Dividende, die Aarundsburg-Maatschappy
sogar 150 °/°- Diese enormen Gewinne gaben Veranlassung, die Kultur
der Pflanze in veischiedenen andern Gegenden, wie Borneo, Palembang,
Siak, Malakka, Cylon, von welchen angenommen wird, daß die Klima-
vei hältnisse hauptsächlich mit Bezug auf die einfallenden Regen
denjenigen von Deli ähnlich seien, an Hand zu nehmen. Borneo hat scüon
ein, wenn auch nicht ganz Deli ebenbürtiges, so doch befriedigendes Produkt

geliefert, so daß im Laufe der nächsten Jahre für Deli eine ganz
bedeutende Konkurrenz erwachsen dürfte.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non offieieile.
Parte non uffioiab.

Aufstellungen, llerlin. Eine Deutsche allgemeine Ausstellung für
Unfallverhütung wird, im Monat April des kommenden Jahres beginnend,
während drei bis vier Monaten in Berlin stattfinden. Nach dem Programm
sollen die Ausstellungsgegenstände bestehen : a. in Maschinen, Apparaten,
Vorkehrungen, Werkzeugen, etc.; b. in Modellen; c. in Plänen,
Zeichnungen, Photographien und Beschreibungen; d, in Vorschriften,
Fabrikordnungen, Statuten und Druckwerken, welche sich auf Untälle und auf
die Unfallverhütung in den unter die Unfallversicherungsgesetze des Deutschen
Reiches fallenden Betrieben beziehen.

Zweck des Unternehmens ist, die Unfallverhütung in allen versicherten
Betrieben — durch Vorgleichung und Klarstellung des Werthes der zur
Zeit von der Technik gebotenen Vorrichtungen zum Schutze der Arbeiter,
durch Austausch aller einschlägigen Erfahrungen — soweit irgend möglich
zu fördern. Auch Ausländern ist es gestattet, die Ausstellung zu
beschicken. Der Anmeldeschein, aus einem hierzu eigens bestimmten
Formular bestehend, kann beim Schriftführer der Ausstellung, Direktor Max
Schlesinger, Berlin S. W., Kochstraße 3, bezogen werden und ist in
doppelter Ausfertigung bis spätestens 1. Juli a. c. an genannte Stelle
einzusenden.

Iix posit ions. Berlin. Une exposition generale allemande des moyens
de prevenir les accidents s'ouvrira ä Berlin au inois d'avril 1889, pour
durer de trois ä quatre mois. D'apres le programme eile embrassera les
objets suivants: a. machines, appareils, installations, outils, etc.; b. mo-
deles; c. plans, des&ins, photographies et descriptions; d. prescriptions,
reglemeuts de täbrique, Statuts et imprimös ayant trait aux accidents et
aux inoyens de prevenir les accidents qui peuvent atteindre les exploitations

somnises aux lois de l'empire allemand sur l'assurance en cas d'ae-
cidents.

Le but de cette entreprise est d'eneourager autant que possible
l'emploi des moyens propres ä eviter les accidents dans les exploitations
assurees On pense y arriver par la comparaison des mesures preventives
des accidents menagant. les ouvriers, actuellement recommandees par la
science technique, et la dömonstration des avantages respectifs. Les ex-
posants etrangers seront egalement admis. Iis devront adresser les de-
mandes de bulletin d'admission au secretaire de I'exposition, M. le directcur
Max Schlesinger, Berlin, S. W., Kochstrasse 3, et les retourner ä la meme
adresse, remplis en deux doubles, avant le 1" juillet 1888.

— Le grand conseil du canton de Neuchätel vient d'ouvrir au conseil
d'Etat un crödit extraordinaire de 20,000 fr., destine ä rembourser les frais
qui rösulteront de la participation de l'horlogerie neuchäteloise ä Fexposition

universelle de Paris en 1889.

Zollwcsen «les Auslandes. Frankreich. Wir machen
aufmerksam auf die unter «Douanes etrangeres» mitgetbeilte, die schweizerischen

Fleischexporteure interessirende Anordnung der französischen
Behörden.

Douaues etrangfcres. France. En vertu de Particle 2 de la loi
du 5 avril 1887, disant:

Art. 2. II sera etabli & la frontiere un service d'inspection sanitaire ayant pour
olijet d'examiner les viandes fraiches abattues avant leur entröe en France. Un droit
de visite, qui sera ultörieurenient fixe par le gouverneraent, sera paye par l'importateur
le gouvernement vient de döcröter ce qui suit:

«Les importateurs des viandes des especes bovine et porcine devront
presenter des animaux cornplets, soit entiers, soit döcoupes par moities ou
par quartiers, suivant les usages courants de la boucherie; les differents
morceaux devront se juxtaposer exaetement entre, eux avec le poumon
adhörant naturellement. Les parois internes de la poitrine et de l'abdomen
devront en outre ne porter aueune trace de raclage ou de grattage.

Toutefois, les morceaux de choix de l'espece bovine (filets et aloyaux),
pourront ötre admis ä l'ötat de piöces isolees.»
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(Ces dispositions lie s'appliqueront pas ä l'introduction des animaux
de l'espöce ovine.)

Les bureaux de douane suivants sont, entre autres, autorisös ä re-
cevoir de la viande destinöe ä I'importation :

a. Territoire de Beifort: Vauthiermont, la Chapelle-sous-Rougemont,
Petit-Croix, Foussemagne, Rechizv, Couitelevant, Delle.

b. Düpaitement de l'Ain: Bellegarde.
c. Departement de la Savoie : Söez, Petit-Saint-Bernard, Modane.
d. Departement du Doubs : Morteau, le Villers, Pontarlier.

Getreide-Export aus Oesterreicli.E'ngarn. Im «Wiener
Fremdenblatt» ist zu lesen: «Die Erwartung, daß die Getreideausfuhr aus
Oesterreich-Ungarn in den Frühjahrsmonaten einen neuerlichen Aufschwung
erlangen werde, blieb nicht ganz unerfüllt. Der direkte Verkehr ab

ungarischen Stationen gestaltet sich ziemlich lebhaft, doch bleibt gegenwärtig
das Absatzgebiet für ungarischen Weizen fast ausschließlich auf die Schweiz
beschränkt.»

Telegraphen. Le cable Itio-Grande do Sul-Maldonado est iuterrompn.

Situation de la Banque de France.
17 mai 24 mai 17 mai 24 mai

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse metall® 2.333,175,012 2,346,129,5 7 Circulation de
Portefeuille 614,611,292 571,253,761 billets 2,715,491,930 2,672,476,880
Avances sur nan- Comptes - cou-

tiseement 261,100,702 259,549,795 rants. 606,560,400 626,947,957

Situation de la Banque nationale de Belgique.
17 mai 24 mai

Fr. Fr.
Encaisse metallique 109,359,292 107,710,705
Portefeuille 288,147,021 291,638,202

17 mai
Fr.

Circulation 359,396,510
Comptes courants 62,074,931

Situation de la Banque d'Angleterre.

Encaisse metall6
Reserve de billets
Effets et avances.
Valeurs publiquos

17 mai
£

19.667,273
9,906,215

19,173,946
17,055,147

24 mai
£

19,814,925
10,365,490
19,267,009
17,055,147

Jlillets emi«.
Depöts publica
Döpftts particulier8

17 mai
£

34,414,520
5,926,396

23,773,229

Wochensituation der Deutschen Reichsbank.
15. Mai 23. Mai 15. Mai

Mark Mark Mark
Metallbestand 939,735,000 975,550,000 Notenumlauf 878,406,000
Wechsel 400,433,000 399,658,000 Tfigl. fällige
VerEffekten 11,179,000 13,114,000 bindlichkeiten. 441,863,0(H)

24 mai
Fr.

358,248,880
65,066,203

24 mai
£

34,590,495
6,433,602

23,807,042

23. Mai
Mark

857,068,000

498,920,000

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.

Metallschatz
Wechsel:

auf das Inland
auf d. Ausland

Lombard.

15. Mai
österr. fl.

209,283,642

135,019,473
19,818,445
22,600,690

23. Mai
österr. fl.

209,256,665

133,913,714
19,836,220
22,114,300

Banknotenumlauf
Tägl. fällige

Verbindlichkeiten

15 Mai
österr. H.

375,782,450

23. Mai
österr. iL

371.705,860

2,398,578 2,154,965

Privat-Anzeigen -
für Insertionen: die halbe

- Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de. la largenr d'ime colonne.

AMu Vrarpis-AMalt im GrossL Baiin.
Gemäß § 52 der Statuten wird die ordentliche tiener»!Ver¬

sammlung am
Hontag den 18. Juni 1888, A'aclimittags 3 llhr,

im Anstaltsgebäude zu Karlsruhe, Amalienstraße Nr. 25, abgehalten, wozu
die Mitglieder der Anstalt hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung:
11 Abgabe der Wahlzettel zur Ergänzung des Verwaltungsraths und

Ausschusses (§§ 61 und 62 der Statuten).
2) Wahl des Präsidenten und Sekretärs der Generalversammlung.
3) Vorlage des Rechenschaftsberichts pro 1887.
4) Eröffnung der Wahlzettel und Zusammenstellung des Ergebnisses der

Wahl.
Das Verzeichniß der wählbaren Mitglieder kann bei den Herren

Vertretern und auf dem Bureau der Anstalt eingesehen und daselbst auch die
Wahlordnung nebst dem Formular eines Wahlzettels erhoben werden.

Karlsruhe, im Mai 1888.
Der Verwaltung»ratli.

Emmenthalbahn.
Ilnli'ulliclie Generalversammlung der Akliouäre,

Monntag den 3. Juni 1888, Vormittag» 11 Ehr,
im Gasthof des Herrn J. Steiner in Zollbrück.

Traktaiiclen:
1) Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Rechnungen und Bilanz,

sowie Festsetzung der Dividende für das Jahr 1887.
2) Ersatzwahl für die im periodischen Austritt sich befindlichen Ver-

waltungsrathsmitglieder, die Herren A. Schmid, Großrath in Burgdorf,
Büligkofer, Regierungsstatthalter in Burgdorf, L. Cuenin, Kaufmann
in Kirchberg, und Kummer, alt-Großrath in Utzenstorf, sowie für den
verstorbenen Herin Adam, Präsidenten des Direktoriums der Centraibahn

in Basel.
3) Wahl der Rechnungsrevisoren und Suppleanten pro 1888.

Jahresrechnung, Bilanz, Belege und Revisionsbericht sind vom 20. Mai

an im Verwaltungssitz der Gesellschaft in Burgdorf zur Einsicht der Aktionäre
aufgelegt.

Die Stimmkarten und der gedruckte Geschäftsbericht können gegen
Ausweis des Aktienbesitzes vom 31. Mai bis und mit 2. Juni im Verwaltungsgebäude

der Gesellschaft in Burgdorf, liei der Solothurner Kantonalhank
in Solothurn, bei den Herren Verwaltungsräthen Kummer in Utzenstorf,
L. Cuenin in Kirchberg, Bütigkofer in Alchenflüh, Howald in Oberburg,
Haldimann in Goldbach, Althaus in Lützelllüh, Dubach in Sumiswald,
Stotzinger in Lauperswvl und Joost in Langnau, sowie am Yersainrnlungs-
tage vor Beginn der Verhandlungen bezogen werden.

Die Stiminkurten berechtigen am 3. Juni (Yersuinmlungstug) zur
freien Fahrt auf der Einmenthalbalin nach Zollbrück zum Besuche
der Generalversammlung und zurück.

Burgdorf, den 15. Mai 1888.
Der Präsident des Vei waltungsrathes:

Morgent linier.

Allgemeine Kreditbank in Basel.«I -2K»
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 5. Mai hat pro 1887 die

Auszahlung einer Dividende von «fr °/0 beschlossen. Die Zahlung erfolgt
gegen Bückgabe von Goiipou Ar. 4 an unserer Kassa in Basel.

Jahresberichte, sowie Exemplare unserer abgeänderten Statuten,
stehen vom 19. dieses Monats an zur Verfügung und werden auf Verlangen
franko zugesandt.

Basel, den 7. Mai 1888. Die Direktion.

Otto Baumaau, Geschäft,sagciitur, St. Gallen.
Inkasso. Vertretungen in Konkursen. Information. Associationen.

Berner Handelsbank in Bern.
Kündigung yoii Kassascheinen.

Der liest unserer 4 °/o liassaselieine wird hiermit auf den
31. Mai 1888 gekündet, nämlich:

Serie I Nr. 52, 66/69, 77, 90/91, 94/95, 114, 146, 158, 192, 213,
215, 222/224, 231/40, 243/45, 247/53, 255/56, 258, 261, 263, 265,
267/75, 277, 279/80, 283, 285, 288/89, 291/300, 302/7, 309/18, 320,
323, 325, 328/29, 331/33, 335/45, 347/49, 352/55, 358, 361/63, 366/71,
374/82, 384, 386, 388/92, 394/96, 399 400, 406/11, 413/31, 433/35,
437/38, 440/41, 444/45, 448, 452, 454/55, 457/58, 461/62, 466/69,
471/544, 2<>4 .Stücke ä 500 Er.

Serie III Nr. 2923/27, 2930, 2932, 2936/38, 2940, 2948/53, 2961/65,
2969/70, 2972/77, 3001/10, 3012, 3014/4.7, 3052/69, 3071/3102, 3108/56,
3158/61, 3168/71, 3173/97, 3203/29, 3232, 3235/83, 3285/95, 3302/66,
3368/70, 3376/98, 3403/14, 3417/69, 451 Stücke ä IOOO Fr.

Die gekündeten Titel können in IS3/-» °/° Kassaselieine unserer
Anstalt konvertirt «erden. Dieselben lauten auf 3 Jahre fest, mit
gegenseitiger 3monatlicher Aufkündung vor Ablauf dieses Termins, andernfalls

die Titel jeweilen um ein ferneres Jahr mit der nämlichen Aufkün-
dungsfrist fortbestehen.

Die Iionversionsanmelduug, sowie die Abstempelung
der betreffenden Titel hat vom 7. bis 2U. März niielist-
hin an unserer liaise zu erfolgen.

Die neuen Coupousbogen können am gleichen Orte vom 1. April an,
unter Vergütung der Zinsdifferenz von 3s/v auf 4 °/o bis zum Aufkündungs-
termine, bezogen werden.

Die Scheine sind für die Inhaber staatssteuerfrei.
Die Rückzahlung der nicht konvertirten Titel lindet vom Verfalltage

an statt, von welchem Zeitpunkte hinweg die Verzinsung aufhört.
Bern, den 21. Februar 1888.

Berner Handelsbank.
(H 701 Y) E. de Montet.

Die lllnuililniT Kauloualbaiik in Kamen
nimmt Gelder an gegen ihre Obligationen zu tt'/z °/o
verzinslich und kauft stetsfort gute Ohwaldner Gülten.

(H 1673 Q) IDer IDirelrtor.
A. Labliart, pat. Rechtsanwalt, Komaaslioru.

Advokatur und Inkasso für die ganze Schweiz, spez. St. Gallen u. Thurgau.

Von Juli au dürfen nur noch ueue Formulare zur Verwendung kommen.

Neues Frachtbriefe Neues
Formular. se)ir gUtes papier Formular.

roth oder weiß, gleichviel ob mit oder ohne Firma und Zeichen

pro IOOO Ntiick Fr. 7; grössere Posten billiger.
R. Ehrich, Nachfolger v. J. Westfehling,

Winterthur. Bnclidruckerei.

heitres de voiture
Neues Formilar Frachtbriefe Horau formulaire

1000 Stück rolhe und weiße, ohne
oder mit Firma, Zeichen, Reklame etc.
ä Fr. 7. Größere Posten bedeutend

billiger und franko Domizil. Gutes

Papier. Auf Wunsch der französische
Text voran. Ausgezeichnete Referenzen.

1000 ex. rouges et blaues, sans ou
avec raison, marque, röclame, etc., 7 fr.
Grand rabais pour commandes plus
importantes fournies franco ä domicile.
Bon papier. Si on le dösire, le texte
frangais pröeödera les autres. Röförences.

Gisler-Imfeld, Altorf.
Buchdmckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweis. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expödition de la Feuüle officxeTle »uisse ud commerce) k Berne


	

